
Voll im Berufsleben ?ä*,o
Cappuccino hat bereits zum dritten Mal ,,Azubi" von der SEN übernommen

Christopher Koch absolviert eine Ausbildung zum Koch - hoch motiviert
BAD SASSENDORF . Christo-
pher Koch hatte sich nur eine
kleine Schwäche geleistet,
doch das schlug sich" direkt
nieder.,,Mathe mangelhaft"
stand 2003 in seinem Ab-
schlusszeugnis. Noch in Klas-
se neun stand er in dem Fach
,,befriedigend", aber als
Schüler hatte er den Ernst der
Lage nicht erkannt: ,,Ich den-
ke, dass ich überhaupt keine
Lust auf Schule hatte", be-
richtet der junge .Mann
selbstkritisch: ,,Ich war ziem-
lich blauäugig."

Der Makel in dem Real-
schulabschlusszeugnis nach
Klasse zehn an der Haupt-
schule Anröchte machte den
Einstieg ins Berufsleben nicht
Ieicht, dank der SEN in Soest
hat er es jetzt jedoch ge-
schafft. Zum neuen Ausbil-
dungsjahr hat der 24-Jährige
eine Ausbildung zum Koch
im Restaurant,,Cappuccino"
von Volker Kirst in Bad Sas-
sendorf begonnen.

Auf Vermittlung der Ar-
beitsmarktbehörden war
Koch zum Soester Entwick-
lungsnetz gekommen, nach-
dem eigene Versuche, in ei-
nem Ausbildungsberuf Fuß
zu fassen, fehl geschlagen
waren. Bei der SEN stand un-
ter anderem eine Analyse der
Stärken auf dem Programm.
Als Ergebnis wurde dem jun-
gen Mann ein Einsatz im Be-
reich Kochen und Hauswirt-
schaft empfohlen.

,,Das hat mich am Anfang
etwas enttäuscht", berichtet
der frisch gebackene ,,Azu-
bi", aber die praktischen Er-

Christopher Koch hat im Coppuccino eine Ausbildungsstelle
zum Koclt gefunden, Küclrcnmeßter and Ausbilder Volker
Kirst und Geschriftsftihrerin Antje Babgh schauefu iltm wohl-
wollend über die Schulter. . Foto: Tenberge

fahrungen stimmten ihn um. vorbereitet. Montags bis mitt-
Acht Monate wurde Koch bei wochs war Einsatz in der Kü-
der SEN auf den Berufsalltag che angesagt, donnerstags

Die Arbeit der SEN
Gemäß dem Motto ,,Jeder
Mensch hat das Recht auf Ar-
beit" setzt sich die SEN (soester
Entwicklungsnetz" seit 1982 ge-
gen Arbeitslosigkeit ein. Dazu
werden unter anderem berufsvor-
bereitende Maßnahmen für: Ju-
gendliche und junge Erwachsene
bis 25 Jahre durchgeführt. Pro
Lehrgang stehen 56 Plätze zur
Verfügung, erläutert Martina Hei-
sing, die mit Kollegin Andrea Kru-
ckenbaum für die Bildungsbeglei-
tung verantwortlich ist. Ein Groß-
teil der Teilnehmer werde in Aus-
bildunqsbetriebe oder eine außer-

betriebliche Ausbilduno vermit-
telt. Über die Teilnahmä an den
Lehrgängen, die im September
beginnen, enlscheidet die Berufs-
beratung der Agentur für Arbeit.
Für den Erfolg sei die Kooperation
der Betriebe wichtig, sagt Heising
und lobt den lnhaber des Cao-
puccino: ,,Das läuft immer sehr
gut mit Henn Kirst." Wichtig wä-
re. wenn mehr Firmen sich für Be-
triebsoraktikanten öffnen wür-
den. Die, so Heising, seien gut für
Bewerber und Betriebe oleicher-
maßen, weil sie sich so intensiv
kennen lernen könnten. . tbg

und freitags standen Unter-
richt'und Theorie auf dem
PIan. um elementare Kennt-
nisse zu erwerben. Hinzu ka-
men vier Praktika, unter an-
derem im Cappuccino. Da-
durch kam es schließlich
zum Ausbildungsplatz.

Dass er hier mit offenen Ar-
men empfangen wurde, ist
kein Wunder. Christopher
Koch ist bereits der dritte
Kochlehrling, den Küchen-
meister und Ausbilder Volker
Kirst von der SEN übernom-
men hat. und auch Ge-
schäftsführerin Antje Balogh
fand vor Jahren über die SEN
zu den,,Gastronomiebetrie-
ben Volker Kirst".

,,lch bin voll mit drin,
mir wird alles gezeigt"

Deren Inhaber zeigt sich
von den Bewerbern über-
zeugt: ,,Die jungen Leute ha-
ben ein wenig Pech auf dem
Ausbildungsmarkt gehabt,
aber wenn sie hier erste Er-
folge erleben, sind sie hoch
motiviert." Vorteilhaft sei
auch, dass sie durch die
Schulung bei der SEN bereits
Vorkenntnisse mitbringen.

Christopher Koch als Koch
in Ausbildung hat seinen
Schritt jedenfalls nicht be-
reut: Schon beim Praktikum
hatte es ihm in dem Bad Sas-
sendorfer Restaurant am bes-
ten zugesagt, die mediterrane
Küche gefällt ihm sowieso,
und das Betriebsklima sei
einfach gut: ,,Ich bin voll mit
drin, und mir wird alles ge-
zeigt." . tbg


